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Große Ab-
schiedsfeier für eine Frau, die
Großes geleistet hat. Für Sport-
hochschul-Dozentin Ilona Ger-
ling verwandelte sich der Hör-
saal 1 der Kölner Sporthoch-
schule in einen Festsaal für eine
Turngala, an der mehr als 500
Gäste teilnahmen. Gerling, die
als Künstlerin aus Niederberg
auch im Erftstädter Künstlerfo-
rumSchau-Fenster aktiv ist,war
inKölnmehr als 40 JahreDozen-
tin und Fachfrau rund ums Tur-
nen. „Du hast Turnen nicht ge-
lehrt,sonderngelebt–schwung-
voll und temperamentvoll“wür-
digte Dr. Tobias Vogt, Leiter des
Instituts für Vermittlungskom-
petenz indenSportarten,diege-
bürtige Flensburgerin.

So wurde zur Gala mächtig
was geboten– vonAkrobatik bis
Kunstradfahren, von lyrischen
Texten bis zu spektakulären
Showeinlagen. TV-Moderator
Kai Pflaume grüßte per Video-
botschaft. Gerling beriet näm-
lich als Sportexpertin die ARD-
Sendung„KleingegenGroß“,die
Pflaume leitet.

Zudem war Gerling hier auch
als Wettkampfrichterin tätig.
Reck-Olympiasieger und Sport-
hochschulstudent Fabian Ham-
büchen gab Gerling auf der Gala
mit: „Du hast so viele Hummeln
imPoundbist sogutvernetzt,da
mache ich mir überhaupt keine

Sorgen, dass dir langweilig
wird.“

Der weltweite Erfolg von Ilo-
na Gerling fing bescheiden an.
Schon als Zwölfjährige leitete
die Flensburgerin in ihrem Hei-
matverein eineKinderturngrup-
pe. Sport, vor allem Turnen, be-
geisterte sie ihr ganzes Leben.
„Ich versuchte, Kunst und Sport
zu kombinieren“, berichtet sie.
Sostudiertesievon1973bis1978
in Flensburg und Köln Kunstpä-
dagogik und Sport. „Als ich zum
ersten Mal in Köln war, kam ich
mit zwei Koffern an und suchte
die Hochschule. Ich hatte den
falschen Weg genommen und
fand mich im Müngersdorfer
Stadion wieder“, erinnert sie
sichmit einem Schmunzeln.

Nach acht Semesternmachte sie
inKölnihrenAbschluss.„Ichwar
beste Absolventin und erhielt
soforteinenLehrauftrag fürTur-
nen“, berichtet sie. In den Jahr-
zehnten ihrer beruflichenTätig-
keit beobachtete Gerling eine
Veränderung des Lehrstoffs. Er
berücksichtigt mittlerweile
auch Kinder, die in ihrer Beweg-
lichkeit eingeschränkt sind.

Gerade der Sportunterricht in
den ersten Schuljahren bilde ei-
ne wichtige Grundlage für die
weitere körperliche und auch
geistige Entwicklung der jungen
Menschen. „Sport hat gleicher-
maßen einen Erziehungs- wie

auch einen Bildungsauftrag in
der Schule“, betont Gerling. Im-
mer noch falle viel zu viel Sport-
unterricht aus, unddieAngst sei
allgemein zu groß, dass im Un-
terricht mal was schieflaufen
könne.

„Viele haben Panik davor, die
Rolle vorwärts zu machen. Oder
sie trauen sichnicht, ohneHilfe-
stellung einen Handstand aus-
zuführen.“ Als großes Problem

habe sich erwiesen, dass 70 bis
100 Prozent der Lehrkräfte an
Grundschulen Sport nicht stu-
diert hätten, aber trotzdem für
den Sportunterricht eingesetzt
würden. Gemäß neuer rechtli-
cher Vorschrift muss diese Qua-
lifikation für den Sportunter-
richt aber nun vorliegen. „Das
hat auch versicherungstechni-
sche Gründe“, erläutert Gerling.
Daher habe es eine große Zahl

von Fortbildungen für die Lehr-
kräfte gegeben.

Nach ihrem Berufsleben wird
Gerling sportlich aktiv bleiben.
Den Handstand beherrscht sie
immer noch, und sie kann auch
ein Rad schlagen. Zudem geht
sie gern ein paar Mal die Woche
raus zum Laufen. Ihre Liebe zur
Kunst will sie künftig wieder
mehr pflegen und das eine oder
andere Bild malen.

und jede
Sportstudentin muss im Studi-
um das Fach Turnen belegen.
Diese Vorschrift gibt es, damit
Studierende das gesamte theo-
retische Wissen in der Praxis,
nämlich am eigenen Körper
nachvollziehen und somit ver-
innerlichen kann.

des theoretischenUn-
terrichtsstoffs sind unter ande-
rem Muskeltraining, Angstbe-

wältigungundPhysiologie.Die-
se müssen theoretisch erarbei-
tet werden. Die Studierenden
müssensicheinerEignungsprü-
fung unterziehen, und zwar in
den Disziplinen Leichtathletik,
Turnen, Schwimmen und
Mannschaftsspiel.

auch ein
Dauerlauf mit Zeitmessung. In
den verschiedenen Sportarten
dürfen Teilnehmer sich höchs-

tens ein Defizit erlauben. Von
2000 Bewerbern und Bewerbe-
rinnen erfüllt im Schnitt nur
knapp die Hälfte die Anforde-
rungen.

im In-
stitut für Vermittlungskompe-
tenz in den Sportarten war Ger-
ling tätig. Sie engagierte sich
auch international als Referen-
tin für Geräteturnen. Zudem
war sie etliche Jahre Vorsitzen-

de des Bundesfachausschusses
für Geräteturnen im Deutschen
Turner-Bund (DTB) sowie Mit-
glied im Bundesausschuss
„Aus- und Fortbildung“.

an der
Sporthochschule ist Gerling be-
kannt als erfolgreiche Autorin
von Fachliteratur. Ihre Werke
„Basisbuch Geräteturnen“,
„Kinderturnen – helfen und si-
chern“, „Das Airtrackbuch“ und

viele weitere Titel gelten als
Standardwerke in der Fachlite-
ratur. Gerlings Bücher sind in
viele Sprachen übersetzt und
werden weltweit gelesen.

stehtwieder
eine großeHerausforderung für
die Niederbergerin an . Sie wur-
de gefragt, ob sie bei der Eröff-
nung des Deutschen Turnfestes
2021 in Leipzig mitarbeiten
möchte. (kom)

Mobiltelefon, Geld
undUhr geraubt

Qualm stieg aus
einemFlachdach auf

Die Polizei sucht vier
Männer,dieamSamstagnachei-
nem vorgetäuschten Autokauf
versucht haben, einen Mann zu
überfallen. Das Inserat auf dem
Online-Portalhörtesichinteres-
sant an. ZumKauf stand ein auf-
gemotzter Mercedes AMG. In-
teressent und der angebliche
Verkäufer wurden sich nach ei-
nem Austausch im Netz han-
delseinig. Etwa30 000Euro soll-
te der sportliche Mercedes kos-
ten. Der Interessent reiste mit
einem Freund aus Sachsen-An-
halt nach Bergheim. Treffpunkt
war ein öffentliches Gebäude an
der Kentener Heide. Während
der Käufer ins Gebäude ging,
rauchte sein Freund draußen ei-
neZigarette. In demHauswurde
der Mann aus Sachsen-Anhalt
plötzlich von vier Männern mit
einer Waffe bedroht, die die
Kaufsumme verlangten. Da das
Opfer nicht die komplette Sum-
mebei sichhatte, erbeutetendie
Täter nur einen kleinen Betrag.
Nach Angaben von Zeugen soll
der vermeintliche Verkäufer et-
wa 1,80 Meter groß und etwa
20 Jahre alt sein. Auffallend ist
ein großesMuttermal auf seiner
Stirn. Der zweite Tatverdächtige
ist etwa 1,75Meter groß, kräftig
und wird auf 30 Jahre geschätzt.
Ein weiterer Mittäter fiel auf,
weil er ein Tuch mit Totenkopf-
motiv über dem Gesicht trug.
Hinweise unter 02233/520. (be)

Ikone des
Turnsports
mitWeltruf
Ilona Gerling warmehr als 40 Jahre
Dozentin an der KölnerHochschule

Auch als Autorin von Fachliteratur überaus erfolgreich

Autokäufer
mitWaffe
bedroht


